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Berhältnis wilden tilionswiljen)dart unDd WtiionNSpPrAaTIS it nodh0 niıcht 1858 )hon eil ÖIie i Nionswilen)dhart als nocdh recht
jJungen Datums, alt mo agen DON geltern üt S0 altehrwürdig
uUuNnNs 0As anDdere OTrela‘ gegenüberiritt, DIE prakti]dhe tiNionsarbeit, 12
jeit Den erlten agen 0eS Chriltentums eis mit Der r verbunDden WAaATr

A unDd DON jeher ZUu ihren wejentlich|ten ıyunktionen ehörte, eine )y)temati)
wiljen)dhattliche ege pDroiesso hat ıe weniglfens nach Der

Cn eite bin, aufT DIE Ja Dem Draktiker DOLX alem nkommit, abge)ehen DOnNn

einigen mehr 0Der weniger wiljen)dhattlichen er]Juden in DEr ti)ionsblütezeit
(16. — 18 ‘Jahrb.), eigentlich er|t in Dden leßten Jahren gefunDden, 0 Daß er]t
Dann audch DIE Ar NOoNSPrAaTIS Da3Zu ellung nehmen RKonnte HWwWar a  en
ÖIe prakti)dhen tiNionare Der ver)dhiedenen ‘Derioden bis ZUL (Begenwart
zugleich als ‘Dioniere DEr 2i in ihren mannigftaltig)ten H weigen, Der
Keligions=, Sprachen-, Y olker:, TORUNDEe unDd anderen yor)hunNgsgebieten
ZUm Ceil geradezu bahnbrecdhen gewirkt; andererjeits a  en 16 \telenweije
100) ( in Dden angedeuteten älteren Jionographien, DON Acolta (nac Streit
„aus Der Vraris Tür DIie VPraris“), auch Dden mi)lionstheoreti)dhen DroblemenHO A V nicht gan;z ohne wil)en)Hattlidhen ın  ag ihr Augenmerk zugewandt und in
einzeinen Dhalen Der Niiionsentwiclung auch )\hon eine albwegs Jachwiljen
)hattliche ANusbildung U erreichen ge)ucht aber eine wahre Wtijionswiljen

1m vollen Sinne unDd ganzen UmrTang hat DIie Nti)|LonNSpraris Jrüherer
Jahrhunderte 1im allgemeinen weDder er)ire noch betrieben. Um 10 höhere
Anerkennung unDd eißern ank verdient \ie in DEr Begenwart aTür, DaB
jie DOrab WT, tärker vielleicht als 0as wiljen)dhattliche Bedürfnis DEr
fachtheologijchen Kreije, we diejes neuelte 1e unDd Kind DEr Bottes
wiljen)dha in jeinem ‘Betrieb (Drgan, n)tituf, Seminar u)w.) wIie inhaltlich
unDd methoDdi)d anregte unDd einer höhern ure entgegentTührte.

Schon diejes äußern Konneres unDd hi  Y Hu)jammenhangs,
noch mehr aber DEr innern VBerbindung unDd Berwandt|hart
muß Das U Jormulierende Berhältnis ein pietätvoles, echt Treund  alt
es unDd aufrichtig brüderlicdhes, Rkein indijferentes 0Der . gar reindjeliges
jein ti)ionswilen)dhattler unDd i)}ionspraktiker dürfen \ich nicht

s dem (£inleitimgsnortrag aul Dem Düjjeldorjer W NoNsSTUTCJUS Im Yltober.
Heit|chrift ür Uitijjionswiljen|Haft. 10. ng



D Schmidlin: Niı)Nonswijen)dart nD Niiionspraris.

wIe Rivalen 0Der Konkurrenten, nicht mipfiraut UuNnDd argwöhni)d gegenüber-
tehen, aber auch nicht achtlos unDd gleichgulftig, nicht Ralt 0DeTr rem anein-
anDder vorbeigehen, \1e mühlj)en vielmehr \1ch wie BrüDder lieben unDd Haßen
Sowohl ihr eigenes Jnterelle unDd edeihen als auch DIie gemein)ame Sache,
Der \1e \1cH widmen, verlang ein Inniges, Organi)dhes, wecjeljeitiges,
zertrennliches Durdhdringen und rganzen., Bilden \1e DoCch glei  am
OIieE beiden ‘Dole 0eSs 2eltapoltolats wenigltens ın jeiner moDdernen (Beltalt.
Dıie beiden ‘Dreiler 0Der ıyundamente, auT Denen jede groß30lgige 1))10NS-
tätigkeit \1cH auTbauen muß, DIE beiden Yugen, ur DIEe \1e eben, unDd Die
beiden änDde, mit Denen \1e arbeiten \oll, 0Der QgeNAUET, DIE eine Das Auge,
DIE andere OIE Hand In gegenjeitiger intim)ter Abhängigkeit, bei aller yrel-
heit und Souveränität, DIe eiNer jeden \pezifi]hen Sphäre ukomm{f.
Dürtte al)o unlösbarer aufeinanDder angewieljen, nı integraler und har:
moni|cdher \icH 3U vervolltändigen unDd zUu unter|füßen beruten jein, n
\1ch gegen)eitig tärRker yördern unDd lebhatter herbeiwünlcdhen als Willen
uUnDd Draris DEr Ohriltflichen 2BeltmiNion. Dement)preden mo0ge mir rlaubt
jein, zuer|t \ Jiotwendigkeit und Unentbehrlichkeit, Yliert unDd ußen
Der einen TÜr DIE anDdere 3u unfter]ucdhen uNnND 3ZU beweilen.

Yias eDeute unDd bietet It D1e Nii)l)ionswiljen)dhatt
Tür DIie il ionspraris” teje rage UL ıon DATUM: nı weniger als
gegen)fanDdslos, eil niele ‘Draktiker ohne i]tonswiljen|dhatt auszukommen
glauben unDd tat)ächlich jeit Jahrhunderten auch ausgekommen in S09 wahr
DIes UL UunDd )0 jehrt WIr uUuNS a  er DOT einer Uberlchäßung Der 1))L0nNS-
wiljen|cdhart unD DOL einjeifiger Betonung ihrer Unumgänglicdhkeit TÜr jeden
einzelnen ıyall uten nülen, Läßt 10 nicht eugnen, DaR DIE 1))10NS-=
PTrarIS weDder De1 Den “Jndividuen noch Dej)unders als Banzes au DIE Dauer
ohne Jtiionswiljen)dart auskommen 0Der Doch Den (BraDd Dealer Holendung
erreicdhen Kann. Denn WDas ilt DIE JI  nswiljen)dhart )\hon begriütlich anDders
als eine ichere unDd m  ilde, auT jelten (Bründen unDd Regeln ußenDde
(Frkenntnis Der Jtijlion in iIhrem Dap unDd ın ihrem 2Bie, wIie \ie f
unDd MWiIe \1e jein joll Was aber Rannn Ddem Jiiionsdiener nüßlicher, ]a nO{=
wenDdiger jein als eine ol adaquate Benntnis jeiner Vebensautfgabe unDd
Der Da3u Tührenden YWiittel? Yliie Rannn MAan, Oonkreft ge)procdhen, DON £heo
ogen 0Der (JUar Yatenltudenten verlangen, DaR 1G \1ch yür AiiNionswijjen]dart
interellieren unDd Darın vertieten, enn Der Jiij)ionar elbit Rein Jnterelle
und Reine Heit Jür Die)es jein Berutfsitudium UDrig a YlSie e1in Drielter £Bn i — n a E n E ohne £heologie unDd e1in Künltler ohne Kun]ttheorie, Ja auch ein Handwerker
ohne JaSchulung, l mo nicht gerade agen, ein Sfümper 0DeTr
Dilettant, aber DoCch 1in „ungelernter YTDeiter  D wWATE, J0 Der AJti)ionar ohne
planmäkige (EinTührung in jeine Spezialwilje  chaft; WIe Nan er DON jenem
1) Kennini)}e unDd Studien, DOnNn diejem wenigltens eine Vehrlings:
vorbereitung als ONdILIO SIN E Qua 1ON InD BorausjeBung gedeihlichen
irkens Tordern muß, 10 DOM Herkündiger 0PSs aubdens IAneilgnung Des
Ddazu nötigen 2Billens Yird er )ich elbit unDd jeinen bloß praktil|chen JIn)tinkten

}
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Schmidlin: Mi)lionswijjen|hart unD i NOoNSPraxis. 3

überlallen, glei  am in Den Tom DEer Drarxis hineingeworTten, ohne mit ihren
VHorbedingungen wiljen vDertraut Au jein unDd DASs Schwimmen in diejem
yahrwalljer methoSi1cd gelernt ZUu aben, 10 O C& Wenn nicht ganzlich
unterzugehen unDd Den Schwierigkeiten jeines komplizierfen Berutes 3Uu unter:  =
liegen, 0 D0Ch in Dielen a  en aneben 3ZU greiten 0Der ZUM mindelten über=
üÜllige Umwege 3ZU madcen, jedentalls nicht 10 unDd rehlerfrei OTZU>=
gehen Wie bei gründlicdher Schulung. Und mMan Jage nicht, DIE Draris eIbit
Onne ihn ZUL (Benüge in DIE Beheimnilje jeiner un einweihen : Ylsie DEr
einzelne Soldat wohl Den amp in äch|ter Jiähe verTolgen, niemals aber
OTE Schlacht unD ihre Inner|ten uu)Jammenhänge überl|dhauen kann, 19
bleibt Dem (Blaubensboten, Mag per]önlich ein noch 0 üÜchtiger Teiter
in Der Ntilionsarmee jein unDd noch 0 jeine eigene mgebung
kennen, unäch|t DIE weite UÜbrige Jti)ionstront unDd Die Uti)ion als (Banzes
loljen, 10 mehr Diejenige Irüherer ‚ zeiten, c lieBlich Die Un)umme
Der eıit zer|treufen unDd zugänglidhen mi))tonstheorekildhen Beltimmungen
un (Erörferungen: 012e alles, DIE uelen unDd Yıteratur ZUL Ntiltonsmethode,
DIE Kenntnis Der ganzen AtiNionsvergangenheit, aber auch Der JtiioNSgegen:
WaTT, )oweit lie ihm nicht unmıiıttelbar präjent Üt, Joll unDd Kann NULr DIE
i Nonswiljen  —,  haft ı9 zurühren. 2ohl MAg er aus \1cH heraus intuitiv
unDd In)inktiD Dieles nden, WAaAs ihn ZU einer gründlidhern usübung jeines
mies eTähig unDd 1e)e ule Der eigenen (Errahrung behält eIs neben
Der DIOR theoreti)dhen i)hren unerJeßlidhen Wiert aber einen volen unDd Rlaren
er über DIE 0 Rouyutine unDd Tecdhnik Hinaus DELMAO alein Die

Um uUNSsS mi1t einem YWeteran DON Derwijjen)dhattliche YNusrtültung bieten
en ule ausz3udrücken, Der \t un)erer i))tonswiljen|haft ztemlich riti)qh,
Ja gegenüber]feht: DON Der wiljen)dhattlidhen WtiionskunDde unDd ‘Be
andlung )oll Die Aii)ionstätigkeit erIt lernen, we ıyehler )ie 3ZU vermeiden,
we ittel \1e anzuwenDden, we Bei)piele \1e 3U ejolgen, mwie ie ihre
Kräftte Tu  ar ausz3unüßen unDd ihre (ErTolge 3ZU vervieltältigen bat * Kann
e1in 1)|Lonspraktiker, Der in im in)fern appenDd er]t miit jeinem (Einzel:  E  P
)plürlinn alles erproben muß, )0 e\dhict unDd begabt er jein MAg, jemals al
Diejer OrTieile 0 aldch unDd vollltändig teilha werden, mIe ein anderer, Dder
ımn jahrelangem ge  nbartem Stiudium \1ch gleit  am Öie (ErJahrung aller
illionen unDd Jahrhunderte erworben hat unDd bei den größten Jieiltern in
DIE e  TE ilt ? Y)tan wenDde demgegenüber nıcht ein, Daß in DEr
Miilion alles DOCch 0 verIchieden jei unDd )hon hHnebin )0 Diele praktilde
Anweilungen eltehen, DaB eine wiljen (Erfal)ung mithin unmögli
0DeTr entbehrlich er]cheine: Denn gerade deshalb muß uns DIE Willenlha
helten, 1eje Yiormen riti)ch 3ZUu ammeln unDd 3ZU verarbeiten, einerJeits
DASs (Bemeinjame, andererjeits eben DIE Ber)hiedenheiten je/tzultellen unDd ZUu
beurteilen Diıes gilt naturgemä in erlter {inie yür Den {heoretildhen . Teil
Der Miillionswilen)dhatt, ÖIE eigentliche JtiNionstheorie unDd innerhalb Dder

YVindens, Wiijjionspflicht UnD WiiNionsdien)t (1910) 44
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Schmidlin: Mijlionswiljenfhaft unDd Mijfionspraris.

jelben wieDder Tür DIE Ntijionsmethodik 0Der Wti)ionspaltoral, DIEe Dem JJtijionar
eben)o ringli nottut wWIie ÖIie allgemeine ‘Daltoraltheologie Ddem heimatlicdhen
Seeljorger; aber auch DAaSs Ntijlionsrecdht, auch DIE grundlegende unDd be
gründende Nii)lNionslehre, auch DIE AtiNionskunde mit i ionsgeographie unDd
-\tatilfik, Ja auch OIE JtiNionsge)dhicdhte mit Dden wertvolen Vehren Der YWer
gangenheit Rann unDd muß Der i Nonspraris als voranleuchtende agıstra
1L4ae Öie größten unDd wichkiglten Dienite leilten *.

Jiicht weniger 0Der noch mebhr bedar] unD DerDdan Oie 1])10nS>»
wi))  It Der iı )ionspraris 3ZU einem erTolgreichen unDd aufT Der
HÖöhe aller urgaben 'tehenden ‘Betirieb Yteit entrernt, 1005 DON IDr man

zıpieren 0Der IDr QUurt Ddurch Yrakellprüche DO  z grünen i her Bor)
erteilen zZUu wolen, Ut )ie als gelehrige ülerin Gyanz wejentlich auT )ie e1in-
geltellt unDd autgebaut. GS1e wil unDd Rann Ja nı anderes jein als e1in
aut wi)jen)dhartliche (Bejegße unDd yormen gebrachter, 3U wiljen)dhattlicdhen Hwecen
und mit wijjen)haytlı Y)titteln arbeitenDder Jiieder  ag 0Der Reflere Der
Jtijionsprarxis. Der Jti) on  il)en)dhattler WwWIie Utijionsliterat, auch Der
barlte, lü)liglte unDd begabtelte, Ut nie im)tanDde, alle Yiaterialien yür jeineI
Dilziplin allein 3ZU en unDd herbeizuldhleppen, jJämtliche YuaDdern Diejes
Kiejenbaues per]önlich auUus Dem ungeheuern ergwer Des Weltapoltolats ZU
hauen, ondern a7TUur mül)jen ı9 DIe Beraleute elbit Öie Hand gehen
unDd underte DON HÄnden In Der Witijionsarbeiter]dhaft \1ch ine
WtiNonswilen)dart ohne DIE mpirie Der A onNSpraris are WwWie e1in hohles
(F unDd ein )h)emenbaftter Schatten, eine leere U  raktion, OIe Rein enE SA A E WE E A

. d

empTangen unDd auch Rein en penden könnte, eine ıyata Niorgana unDd ein
phantalti]dhes LurilhloR, DAas nicht abrhei und 2ickli  el wider)piegeln,
ondern in DIE Tre gehen unDd in Die Tre rühren mu Dıie i))ionsS-
praxis it c OIE allein Der Niijlionswiljen)dHaft Halt unDd Jnhalt ZUu geben
DELTINAG, DIE 1 \ich an)dmiegen unDd Der \ie \1ch emporranken muß,
Wenn ıe nicht ZUT Blinden werden )o1l, ÖIie NUL Rlinde Tühren kannn Die
MiNionspraris UL unäd)|t notwenDdiges Subjekt Der WtiNonswillen)datt, eil
DIie Berutfsmil|ionare DIE erlten \inD, Oie l1e reiben mühljen Andererjeiis it
lie Hauptobje Der MNiijionswihen)haft )oweit 1e)e wenigltens DIe 1))10NS-
tat]achen und Jtijionszultände Ddarzultellen hat al)o Der Niijionskunde yür
DIe Mti)ionsgegenwart unDd Der Jii)ionsge)dhichte TÜr ÖIie Niiionsvergangen:
heit ihren Begen|tanD, OIie Jtilion eIbit, richtig unDd objeRtiv )hildern
3zZU können, muß )te Der tilionshiltoriker auch Rennen unDd erTor)chen, nicht
eiwa bloß nach mehr 0Der weniger )ubjektiven Wiedergaben, onNdern WwWIe )1e
el unDd ebt E  njorern UL )ie auch ue unDd Kriterium Der 1))L0NS-

„  as WiNionswert bedart Der WiiNionswijyenıcdaft, zund 11171 \1cH vecht
ertigen 1D legitimieren beDdart ihrer erner, M (1 jeinen tat]ach! (1
jahrungen wie AUS jeinen inner)ten Grundjägen unDd poljitiven VBor) DIeE jeit/tehenDden
Yiormen Jür jein HanDdeln abzuleiten ; UnD enDdlich DeDdart ihrer, U )1c elbit owohl
in einer Gegenwart als auch ın einer Bergangenhei nach Iriticdh-pragmatilden Gelichts-
punftfen lennen 311 ernen“ (Cinführung ı DIE U))onswiljen)dha 29)— a A e — m — —— —
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mitölin: NWiijionswiljen)dhart nD YJii)ionSspraris.

wiljen)dhatt, we tänDdig au s ir ZUu höpten unDd ir \icH 3zu bémefien
haft, Wenn lie Hr Objekt adäquat unDd ihrer Aurgabe volkommen
gerecht werden wıl eiter ÜL OIe i NonNSPraris el DEr CL on

we Ddien|twillig mit (Ein)eBung ihrer ganzen Ta auT diejes iel
hin)teuern )oll, worern 1e mwIie Jede 2Bi) nicht bloß ür DIE ule,
ondern auch yür DAs en (non scholae, sed vitae) e)timm Üt; aber

PEAESTE: TE
auch IDr unumgänglidhes iftel, ohne Ddelljen mit ‘Rat unDd “£at lle nicht
ZUM 1ele gelangen kannn (Endlich bildet ÖIE A NOoNSPrArIS unabweisbare
Yiorm unDd Der JE  nswiljen|dhatt, nicht bloß ım )ubjektiven Sinne
TÜr eine ichere (Erkenntnis, ondern au objektiv als unDd ege 0CS
mi))ionar  en andelns unDd Der aTur geltenden Vrinzipien, wWie 1G Die
UtiNionstheorie 0Der Jti)lionslehre 3ZU entwickeln unDd 3ZU begründen hat neben
Dden grundlegenden unDd mi))ionsrechtlidhen Richtlinien, DIE einerjeits in Dden
bibliidh-dogmatildhen Quellen, andererjeits in Dden ofNziellen 0Der o7M3löjen
rlal)jen unDd AUnweilungen niedergeleagt )InD, Üt wiederum DIE gegenwärtige
WwWIie DELGANGENE Niijionserfahrung eIbit, aus welcder auch DIE UtiNONS-
methodi ıhre WeTrIDO  en unDd brauchbariten in entnimmt. Yııs Der rak:
i)dhen Wti)ionsarbeit, mWIie 10 in Wirklichket betrieben worden it, Rannn und

— 14 BA
muß Der Jtijlionstheoretiker aut Dem Wege Der Ynduktion und Sqlußtrolge
LUNG entnehmen, wIie DIe Ntillion betrieben werden Joll ; unDd DIe 19g 1mma=-
nente Kritik, DIE in diejen af]aden elbit unDd ihren (Ergebnillen iegt, DIE
Beobacdhtung, DaB, unDd woDdurch Die eine Nti)ionsweile mit (ErTolg,
ÖIE anDdere mit WtinerTolg geendig hat, qgibt un einen Ntap)tab und (Brad:
mejl)er DIE Hand, weldhes OIE e unDd bewährtelte Jiijionsmethode ÜL,
DIE licher)fen unDd einwanDdtreielten ZUM 1ele

Ylie 1en nNun DIE WtiNionswiljen)dhatt Der Ati)|ionspraris und wIie
DIE Wti)ionspraris DEr iltonswiljen)dhatt ? Dıe Jii)onswillenldhatt joll Dem
Ntijionspraktiker Dden Kompaß unDd jenes Ültzeug lierern, Das er nıcht aus
Der Draris allein entnehmen, ondern DAS NUrTr müh)ames und anhaltendes
Studium, yYltematilde unDd methoDdildhe aus Den Quelen eIbit, DIE
ın ihrer (Bejamtheit unDd ehr3a DdDem praktil|den Wti)|ionar überhaupt nicht

x3ZUu tehen, erreicht unDd 3ufiage geTördert werden kRann, owohl über
DIE tat)ächliche Mijlion Der Begenwart unDd Bergangenheit, als auch über Die
rt unDd elle, mwie ZUu mi])ionieren Üt Die Jtijionspraris Joll umgekehrt
Der NiijionswilenIcdhaft Dden Rohltoff bieten, den 1 voll]tändig zu)ammen-
zufiragen, riti|ch 3ZU ichten, pragmati)]dh 3ZUu bearbeiten und Organi Ddeme E A O E nr OE  e kN  n ı O  W — (Banzen einzurfügen hat, al)o DIie einzelnen Baulteine ZUM mi]]}ionswiljen]dhaft-
en (BejamtgebäuDde, einerjeits den Tat)adhenbeltand TÜr WtiNionskunde und
Niijionsge)dhicdhte, andererjeits DIE in unDd Handreidhungen TÜr DIE un
mentale wIie angewandte MNiijlionstheorie. Yıie Berwertung 0Der Aneignung
Der WijNionspraris unDd ihrer YWiaterialien Durch DIie Niijionswiljen]chaft Kkann
in ver]dhiedenen yormen ebhen, entweDder auT )\Oriftlicdhem Wege DUr
Studium Der ge)hriebenen bzw gedruckten Darltelungen DOnNn Nti)ionsprak-
tikern, 0Der DUr mündlidhen VBerkehr unD per]önlidhen KRontakt S50 wichtig,
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ja unentbehrlich DIE T)tere (IOriftliche) Mieihode UL, weil WIE hnebin nıemals
mit Jämtlichen Nitil|ionaren unDd Mijlionsgebieten in Berbindung ireien, einzelne
vorübergehende “InterDiews auch nN1ie ÖIE inten)ive Be)hätftkigung mit Quelen
unDd iferaiur aQus den verJchieden)ten Wii)ionen r)eBen Köonnen, koltbar
und uner)eBlich ıf au c DIE lebendige AUn)hauung unDd ühlungnahme (US

Ddem per]önliıdhen Augen)dhein, wie DIeSs m1r noch Rur3 DOL Dem Kriege aut
memer groben Mijjionstudienrei)je DUrCh JIndien, ina, Orea, apan, Y3ea
mıen, Dbilippinen vergönnt WDa  $ 10 verlei uUunNns neben Dielen materiellen
Aun alühen, au DIE inNan ohne YWiermeilen {Irf UunDd kaum [€ Ye
Ommen WwWarTre., eine Diel konkretere unDd era  e Borltelung, als ennn Nan

(FS are a  erDas ViiNionswelen NUuz auUs Büchern unDd Bildern en
jedem Milionswiljen)harttle unDd auch Mijlions)hHrift)teller ringen U emptehlen,
8a  Nn ıhm mo alı! an anharten \oll, DaR EL weniagltens In Den aupt  C  =

teld INn, \oweit jeine Berutfsitelung erlaubt, herumgereili UT,
l  1 r f langerem Aurtrenthalt. Jioch beljer wWIrd jein, WDenn er eIblt

Der MtiNionspraris \ich beteiligt ODSr enn ein praktildher
Y nadträglich Der NMiilionswiljen]dhatt widmer, alıo 1))10NS=

CN ra unNDd Niti)ionspraktiker gewil}ermapken In einer Derjon 3zu)]ammen:
rale 02 Doltulat Das In e{ima ıon DAadurch erTüllt wird, DaR OieEe 1))10NS-
*V,I eTtiQ DdDem mi))ion  il)en)Hattlicdhen uDDium 3uwenDden.

T Ddier MNn aber Der MNti)ionspraktiker DIE i onswiNenıcdhartt
j}  SA  4l 0 armäadtiat Ü 1 I, jeinerJjeits Der Schäße, DIE 1e)e in muhe:

üer el ausgearaben unDd autfgehäuftt hat ” m 1e)e rage auch
%.

i
Au DB F  einiager en er)HöpfenDd beantworten, mühljen WIr Uunter  eiden wilden
.. me1‘benb und em wirklichen Ntionar, weil e1 Kateaorien jehr

V  S  0 Y ufaaben gegenüber)tehen ın In jehrt ver]cdhiedener Wage unDd
dQ telung 3UL MNionswiljen)dhart \1Ch e inden.

. [ K  &J X ü Heiwenapoltel f berutfen un verpflichtet, 100 al DAs
“  zFAn  6  Schmidlin: Miffionswiljjen]haft und Millionspraris.  b  ja unentbehrlid die erfjtere (jOriftlide) Methode ijt, weil wir ohnehin niemals  mit Jämtliden Miffionaren und Mijfionsgebieten in Berbindung treten, einzelne  vorübergehende Interviews aud) nie die intenfive Bejdhäftigung mit Quellen  und Literatur aus den verfhieden|ten Mijjionen erfegen können, [o koftbar  und unerjeblid ijt aud die lebendige AnjdHauung und Fühlungnahme aus  dem perfönlidHen AMugenfcdhein, wie dies mir nod). kurz vor dem Kriege auf  meiner großen Mijfionsftudienreije durd) Indien, China, Korea, TJapan, Dzea-  nien, Dbilippinen vergönnt war: fie verleiht uns neben vielen materiellen  MAufidlüfen, auf die man ohne Berweilen an Ort und Stelle kaum je ge-  kommen wäre, eine viel konkretere und eraktere Borjtelung, als wenn man  Es wäre daher  das Mijlionswejen nur aus Büchern und Bildern kennt.  jedem MijfionswiljenfHaftler und aud) Mijfionsfhriftjteller dringend zu empfehlen,  wenn ihm nidt ein Manko anhaften jol, daß er wenigjtens in den Haupt-  miüj[io  N  sfel  d  n  zn, Joweit es jeine Berufsftelung erlaubt, hHerumgereift ijt, wo-  d  l  it Jängerem YAufenthalt.  Nocd befjer wird es fein, wenn er jelbit  ın  3e  ıf  la  n  n  an der Mijlionspraris Jidh beteiligt oder wenn ein praktijdher  M  ı  ONQT  nadträglid der Mijjionswiljen]haft widmet, aljo Mijfjions-  en  u  {t  e  f‘  und Mijkionspraktiker gewifjermaken in einer Perjon zuJammen-  fale  e  in Dojtulat, das in etwa Hon dadurdh erfüllt wird, daß die Mijjions-  0  tqa  1  ;  eifrig dem mijfionswifjen|haftlidhen Studium zuwenden.  €}  udiert nun aber der Mijjionspraktiker die Mijionswiljen|chaft ?  Ini  ©  ;  €  mäctigt er Jid) m. a. W. jeinerjeits der ScHäkBe, die dieje in mühe-  Ü  0  Ner  \  L  x  rbeit ausgegraben und aufgehäuft hat? Ulm Ddieje Frage auch  g 0 ilihln n ya raa mEr  nut €‘.*Zfs]i“.'7  „  A  n  B  en erJHöpfend zu beantworten, müljen wir unterJheiden zwi[dhen  Ü  d  m x1\g:rx\ertb  ı und dem wirkliden Mijjionar, weil beide Kategorien jehr  .  erjdiedene  i  ufgaben gegenüber]tehen und in jehr verJdhiedener Lage und  da  Her ar  4  S  telung 3zur Mijjionswijjen|Haft fid befinden.  D  x  ©&  T  agebe  l  d  ©  Heidenapoftel ijt berufen und verpflidhtet, JidH al das  Q  {  3U&Q  ©  vas er JHon befigen muß, - um in den Mijlionsdien[t einzutreten,  was  Un  h  t er]t )päter während der Ausübung diejes Berufes [idh ver-  x  -  €  ;.  Ua3zu  q  e  ar  S  hört einerjeits die ajzetijdhe, anderfeits die wiljen-  tar  d  3  5  &.  h. die Mneignung Jowohl der Tugenden al  aud)  Dr  S  zu Jeiner ebenjo erhabenen wie |Hwierigen Mijfion  AadoTt  .n  Jn  L  e  ‚  ©  t  ausgejtattet an Jie herantreten Joll.  Die  z  S  5  ..  ;  jiQ in diejer langen Vorbereitungszeit vor-  drn  w  N  3t JiQ bekanntlid zujammen aus hHumanijtijdhen,  WD  aarn  aTaniich  N  W  Studien  Wir wollen gewiß nidHt di  © U  a 9  ':d‘Iig‘  x  \  aArl  :  Ö  u  t d  ©  It  ul  iden ANgemeinbildung  {  dnr  L  -  ©  3  1  Dant  n 1:u*„1.‘.\‘1' der  b  »  ]  hate £  otejtantijdher  {  Bott Jei  u  weit  L  1U  TiEC  $  en  >  &n  .  >  s  x  A  ahfichm  Ay  aber bitter müjjen wir  b  ©  ;  n  l" %,  ©  S  d  R  e  m}  d  I6  irem R  ul  me  Ü  ie  e  u  O  _  S  N  dder  ©  ı )e  ‘\u  N  x  &T  SUWTITENZT  “  “  \\\‘  fanh  IA  z  —.  d  €  &  NX  w  fajt Jo  d  ı  IC UL  n  CLr  ö  #  e  K  4  ü\chon muß, Ml In Den Mtillionsdien|t einzutreten,
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midlin: Witi)ionswijjen)dart nD NiijNonspraris.

a)piranten, ohne Dem Berutswillen 0CS zukünttigen (Blaubenspioniers e1in auch
NUL be)|dheidenes Dlakdhen jel TÜr 1 jel eIbit innerhalb 0S übrigen
Studienumkreiljes zu gönnen. 1eje Tür einen 0 Ganz eigenartigen eru
Doppelt unerfrägliche $’ücke er  eın 0Der r)chien ver|tänDdlich unDd erklärlich
DUr Den bisherigen angel einer ausgebauten 0Der auch NUurLr

mati]d in AUngrit genomMMenen Mtijonswiljen)dhart, Durch DIEe Schwierigkeit,
ja Unmöglichkeit, ja Yiertreter Oiejer Dijziplin als o3zenten wIie
als ’iteraten ausbilden zUu allen, DUrC Das DATaUT zurückzurührende ıyehlen
Der elementari!ten HilTsmitte unDd Riteraturwmerke: nacdhdem NMUun aber DIE
NitiNionswilen|cdhatt, ennn auc lLäng|t noch nicht annähernd abge|dlo)jen, 10
DoCh in den Brundlinien eacdert 0Der ZUM mindelten angerurcht unDd analyliert
ÜL, nacdhdem neben Der mi]]ionswiljen|dhattlidhen Heit|chrift regelrechte, obwohl
noch große Schwäcen unDd $’iicken autfweijenDde Handbücdher wenig|tens uüber
DIE allgemein mi]|ionswiljen)dattliche Niethode und über DIE UtiNionstheorie
Nun auch Ratholi]dherjeits vorliegen, nadhdem wenig}fens in iünlter jeit bald
einem Jahrzehnt ÖIEe Belegenhei 3ZU acdwijjen|dhattlicdher ANusbildung geboten
wIirD, Rannn TÜr ÖIie uRuntt in Deuticdhland eine (Ent\qhuldigung mehr gelten
und DarY inan \1cH a  er Der irohen UÜberzeugung ingeben, DAaR auch in
diejem Dunkte immer beljer WD, WOZU ]a ıon Jehr beacdhtenswerte Yln-
Jäße bei Dden VDalottinern, teylern, Hünteldern, OÖitilianern u w vorhanden
jinDd ewl braucht nicht 0AS nariı)d WWillen unDd K Oönnen De=:
reits In den heimatlichen Bildungsitätten beigebracht 3U werden, Da mandes
pezielle unDd ‘Drakti)dhe leichter in 0AS i onsteld verlegen läßt aber
ıon Der aus3ziehenDde (Blaubensherold muß minDdeltens über ein yadhwilen
)harttlicdhes (Be)jamtminimum verfügen, Das er Derart \y)tem )päter gart
nicht 0Der NUuT erwerben kann, owohl ın Der eigentlidhen J] )iONS»
wi) mit ihren mi)\tonskundlichen, i)tonsge|dhidhtlichen, mi))ionstheolos
gilchen, mi))ionsrecdhtlichen UunND mi)|ionsmethodildhen Hweigen, als audc) in Den
religionswilen)dhartlichen, ethnographilden, linguiltijdhen unD Jon)tigen
Dijziplinen. Darum ol nicht MUL Der Unterricht namentlich DEr leßten
ahre DON mi)}ionswiljen)dharftlidhen Belichtspunkten unDd (Flementen DdurqhHzogen,
orientiert, ragen, beherr1cht jein (wenn WWr DIEes TÜr Die DrielterJjeminarien
unDd theologi)dhen ıyakultäten, yür DIE Sheren unDd nieDderen Schulen eliebig
welcdher Ylrt wün)den mül))en, WwWIe erit recht Jür DIe eigentlidhen 1))10nNs
anltalten!), ondern mindeltens gegen Der Borbildung aud) eine Yjte
mati)de und jelb)tändige ege DeSs mi)}ionswil)en)dHarttlicdhen (Banzen einj)eßen.
YWie ieJje YWiaterien ım einzelnen Dertiet und zerglieder werDden, Wann und

lte belten zZu Dozieren \inDd, Dürtte nicht el einheitlich unDd eremp{0=
]C 3U ent)cheiden jein. Aur Der einen e1ife Rann Nan allen
ünfttigen i)]ltonaren umuten, etwa einer Unwerlität 3Uu mehr)emeltrigem
1U zu)jammen3zukommen ; aut Der anDdern €1fe kRönnte 65 3 Diel Del1sz

ang er]heinen, DaR jede NiiNionsgejell)dhatt Tür )ämtliche In rage kommenDde
Spezialilten unDd Vehrmitte autfweile; jedenjals aber are U wün)cdhen,

dDaß ZUM minDdelten alle heimi)den ıyachvertreter 0Der ozenten unDd aud) eine
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midlin: Nti)ionswiljen)dhart unDd NMi)ionspraris.

Ausleje DON angehenden i ionspraktikern Der \treng Jacdhwi))en)dHattlidhen
Schulung teilnähmen, Dann auch DIE anDderen in teje Kenntnilje einführen
3U RKönnen

Ytit DEr Ab)olvierung 0CSs heimatlicdhen Bildungsgangs unDd Dem Yırs
3Ug ZUTt prakti)dhen Wtilionsarbeit DAaLT 1eDo 0as mi))tonswijjen)dhattliche
Stiudium nicht eendiqg jein, on amı nicht gerade in Der eif, DIEs d En Öringenten braudcht, almählich wieder einrolte unDd vergellen werDde (Fs
muß auch DO  z ertigen Nti)ionar unäch!t aufrecdhterhalten unDd Tortgejeßt
werden, nicht in DEr Berjenkung und Hertreuung DEeSs prakti]dhen Yebens
3Zu ver]dwinDden; andererjeits i 3ZU vertieren unDd 3U erweitern, mit
unDd DEr Hand Der Beobacdhtung unDd (ErTahrung, ZUu ihrer Unter|tüßung—+—.r. .nr s DE —& E a unDd (Ergänzung, Dejonders oweit ÖIE prakti)]dhen unDd )peziellen (Bebiete in
Betracht kommen, OIe erlt in Dden tijionsteldern elbit epNegt werDden Rönnen
Der eigene eru tien hierin als vorzüglicher Vehrmeilter unDd ‘DTaDdjinDer,| joll aber jeinerjeits rernerhin Durch ÖIE theoreti]dhen Kenntnile beiruchtet UunND
erleuchtet werden, 19 Da auch hier 2Bi) unDd Praris harmoni)d inein:
ander greiten müllj)en HWAar muß diejes WeiterItudium Drauken mandcer WyOT»|  W  g  ‘\  —. <— Derung entbehren, DIE in Den heimatlichen Yehrveranitaltungen möglich UL, unDd
\ich a  er ielTach mit einer Wiederauttfri)hung Der orkigen (Ergebnil)e unier
Hinzunahme Der empiri)hen Yehren aus Der ‘Draris egnügen; in etwa )ollten
aber Doch auch Dem prakti)dhen tilionar wenigltfens DIE wejentlidhen unDd
wichtiglten Studienmittel wIie Bibliotheken unDd Heit]hriften ZUL Berfligung

} tehen, insbe)onDdere au Hirkel 0Der Kontferenzen, we dDurch gegenjeitigen
BGedankenaustau|cdh in er)ter inie auf DIE ıuniheje wilden Studium unDd

. eru abzielen en
amt Kkommen WIr au] ÖIiE Urt unDd Ginridhtung 0eSs i))ions-

itudiums ür Dden ‘Draktiker (in meiner „Einführung“ hHabe mehr jeine
heimatlidhen Adeptken ım uge Auch hier wiederhole DaR die)es Studium
DOT allem ein planmäßiges unDd z1elbewußtes, und rationelles

Aa jein muß, al)o nicht )y)temlos unDd Dilettanti)ch bin unDd herlattern DAaTT,
eitens DEr Berutfsmijlionare nod Diel weniger als unfier Jti)ionstreunden
au Dem Yairen:  '  s 0Der audc) Seellorgeritand. Yas unäch|t OIEe Auswahl; DCSs Storiijes, al)o DIE eile unDd Begenltände Des Nti)ions|tudiums angeht,
intere)liert den i ionspraktiker (umgekehrt wWIe Den £heologen DEr Heimat)
wIe ge)agt unäch|t natürli DIE prakti]dhe 0Der angewanDdte WiiNionstheorie
nach DEr rechtlichen unDd me  i)dhen eite ; aber auch DIE grundlegende unDd
heimatliche Aitijionslehre kannn ihn nicht gleichgqültig allen, weil er zugleich—  A  |  —.  ’\} Oie BGrundljäge unDd Regeln TÜr jeine alıs Rennen mußB, DE prinzipiell in
den mijlionstheoreti)dhen Brundlagen, akti)d in Der heimatlichen 1))10NS-
betätigung wurzelt; weiter wiIrd ihm Oie KBenntnis Der gegenwärtigen unDd
D  n tilonswirklichkeit, Wtiionskunde unD Niijionsge)dhicdhtez  ä großen u  en leilten, nicht NL weil 5 über OIE ONnRreie Tat)]ächlichkeit DCSs
Weltapoltolats S E  inJormiert jein )oll, ondern audc) Der ıyolgerungen und

e“
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Schmidlin: Millionswiljen)da unD Mijlionsprarxis.

Jußanwendungen, DIE DAraUsS Tür jeine Yirbeit zu ztiehen DETMAG. °“In
e3Ug aut Anordnung unDd usgangspunkt mödchte auch Dden Drak
er WeDder aus)hließlich aut DAas autlteigenDde 0Der Berfahren
DO  : (Einzelnen ZUmMm Algemeinen noch auT DASs analyti)de Herabliteigen DO  Z

(Banzen U Den konkreten unD individuelen (Er)dheinungen reltlegen, ondern
DIE 2ahl wilden beiden eihoden 'rel allen unDd eine möglich|te erknüptung
beider je nac dem OÖbjekt empTehlen, ob)dhon gerade yür Den Ta  er 0ASs
pezielle DOT Ddem Benerelen vielTach Den DOorzZUg Derdienen Dürtte, )oweit
wenig|tens ereits in Den Horltudien D0AaSs Be)amtjundament gelegt Üt ‘Im
übrigen gibt c MWIe meine „Einführun  04 ar{uf, TÜr Die i ionswillen]dhaft
Reine univerjell 1 autS anze er|irecenDde Niethode, ondern )le richtet )ich
nach den einzelnen mi))ionswiljen)dhattliıdhen weigen D3w Den ver]dhiedenen
Dilziplinen, 3 Denen 1e)je methodologi)d gehören allo Öie paltoraltheologildhe
unDd kanonilti)he yür DIE Nii)jionstheorie, DIE hilfori)dhe Jür DIe ilions:
dhicdhte, OIe tatilti  geographijcdh TÜr OIieE Miijlionskunde).
mittel endlich )oll unDd Rannn Der i ionar TÜr jeine mi))ionswillen)dhattlicheP NN  /  s WE E Betätigung benüßen ” 2Bährend TÜr ihn in Der weitabliegenden Draris DIE
Borle)ungen unDd UÜbungen wegrTallen, Öie Dem Wti)ions)iudent zu auje erreich-

0bar \In0, mülhljen Belpredhhungen unDd (Eigen)tudien DIiEe ireten
mare unier diejem Belichtspunkt außerordentlich 3ZU egrüßen, Das DONn
den enediktinern Deut)h-Oltarrikas ıon DOT dem Kriege unDd auch wahrend
desjelben mitten in ihrer (Berangen)dhatt gegebene ei)piel mi)|tonswiljen)daft-
er Konterenzen nach Dem Kriege in alen Utilionen Jtadhahmung änDde
unD OIE in nicht wenigen (3 aut Neupommern) )\hon vorhandenen Anläge
Da3Zu nach Der mi))ionswiljen)dhattlicdhen Geite DUCCH WtiNionsthemata mit aus

giebiger Diskullion rganz3t al)o Der mi)|Lonariı)dhe Kur]us hierin ule madcen
WÜrDe müllen WIr ıon Jür DIie heimatlidhen ‘Daltoralkontferenzen DarauTt
ringen, mieniel mehr TÜr Die mi)|ionarildhen au Dden Mi)lionsgebieten !).
‘In weit |tärkerem Ta als ın Der Heimat muß reilich beim gereirtern unDd
urteilstTähigern Draktiker Das Selbit- 0Der (Einzelltudium Der Hand ra
literarildher rzZeugnilje hinzukommen. HWAaT Rönnen niıcht alle mi1)  en
\ attlicdhen Quelen unDd Yiteraturer|dheinungen jedem Niti)ionar z3ugänglich ge
madcht werDden, aber wenig]fens DIie haupt)äclich)ten )ollten in be)onderen Biblio
{heken gejJammelt unDd er verwendbar vorliegen, DIE jelteneren A,unDd kolf)pieligeren er Dden Hentralre)idenzen, DAas gewöhnliche Hand
WETrRZEUGg unDd Nadhlhlagematerial auch Dden (Einzelltationen. Yon DenH Nijionszeitldhriften jollten außer Dderjenigen DEr Detreltenden Bejel])dhatt
Die Tür Wti)Nionswiljen]dha und“ Die „Katholildhen Mi)lionen , DON Den “Yiono:
graphıen neben DEr Ntijionslehre unDd Dden bedeutendlten YWianualien DIE b
handlungen DDON (Er3abt eber, Schwager, Streit, HUuONDer, roje U)wW., DDON
Den Quellenpublikationen neben Dden Inltruktionen Der eigenen Ati)lion 0Der
Kongregation DIE RKolektaneen Der ‘Dropaganda und DIE naherliegenden Synodal:
)tatuten, vielleicht auch Streits Bı  10ThNheca Missionum 0Der DoCch yührer
nirgends yehlen
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Der MNiijlionar DAr aber nicht bloß reproDduktiv DON Der Mti))ions  en
zehren unDd 3U e  en gehen, er muß auch als DprODdDu  iver yor)dher

ihr 3 geben en unDd DON jeinen eigenen Schäßen mitteilen Ylienn 0 viele
Wiljen|dhaften ihre Bereidherung Den Niilionspionieren verdanken unDd deshalb
ir begeiltertes $’?9D lingen, joll Da DIE ureigen)fe BHerutsdilziplin allein leer
ausgehen ? Gie f 10 DringenDder auT diejen HV ihrer Jünger AUS
Der Draris angewie)en, als 10 noch 1 Stadium Des Yierdens \1cH befindetS” Z 'a Z ET IT T CTa unDd ohne DIE YVtitarbeit Der praktilden iı ionare aus ihrer Unvo  ommen:
heit nicht herauskommen kann Yiie jehr vermikt unjere en
\ aTtliche Heit)chrift 1eJje aktıve Beteiligung! Hat \ie \icH bisher noch 0
wenlg DEr JiNonNSPrATIS nüBlich macden Rönnen unDd noch niel ZUu ar iın
den abltrakten genereller £heorie halten mülhjen, 10 WDAL 0S vDOrab
DArUm, weil DIe ‘Draris elbit )te ım leß (Berne UL )ie ihrerjeits bereilt,
Dden Rahmen nach Diejer eite bın 3ZU erweitern unDd DUr Herab  raubung
ihrer Antorderungen 0Der Eintugung einer Beilage TÜr 1eje we dem
‘Draktiker mö5gli entgegenzukommen. ıyreilich läpßt \1cH nicht eugnen, DaR

literari)dhe yor|hHeraufgaben e1in höheres WNtaß wi)jen|cdhattlicher ıyertiq
Reit, ein eigentlidhes ya wiljen DOTAUSjeBeEN, DAas aber jeßt nicht mehr alzu

en Kann, nadhdem wenigltens Der allgemeine KRahmen unDd DIE
elementaren RichHtlinien ge)pann \inD, peziell in Der WtilNonslehre, DIE aber
in ihrer Vücenharttigkeit ebenTalls, WIie elb)it ım YWiormwmort Deutlich{  1  { betont habe, nac Yusbau unDd Bervolltändigung Durch DIie ‘Draktiker Örmlich
reit Das gleiche gilt hin)ichtlich Der monographi]den eitrage, Tür
unjere mi)|ionswillen|dhaftlicdhen Nbhandlungen, überhaupt yür DIE. a aa  A A Lätigkeit, Oie DO  . i))tonar \1ch \hon eine 'tärkere Qualinkation
und An)pannung Der Kräfte 10orDderf, auT DEr anDdern eite, OIies nicht
unerwähnt 3ZU alıen, yJür ÖIE on sdozenten, OIie ]a ebentalls Ntijlion  en

weiterzugeben UnND a  er hierin 01n reicheres ilen aufzuweilen a  en
S09 möge ein BunDd unDd eine inten)ive Wechjelwirkung, Diel

inniger unDd alljeitiger als bisher, il ionswiljen)datt unDd JNONSPrATIS
um  ingen! er egneri no ver|tändnislos, wiederhole C en
el einanDder gegenübertreten, ondern als wahre Schweltern unDd ıyreunNDdinnen,
DIe 1 tebendD tüßen unDd ergänzen, 10 iın harmoni)de inklang DEr
beiderjeitigen BHolendung entgegenzugehen. Jiicht Wtilonswillen|dhatt 0DerBA  5 A Wiiionspraris DarT mebr heißen, onDdern i ionswiljenIdhatt unDd 1]110NS-=UJ DrarIS jei DIE Yolung! ir alle wollen vOoNEeiInNANDer lernen unD alsSEDB eDenDdurkige Rinder derjelben utter uns umTangen : Denn Was uNnNs bei aller
Ber]hHiedenheit Der (EinzelauTgaben unDd Sonderautffaljungen eIs eint unDd
zu)ammenhült, Ut Oie TeUuE 1e 3ZU derjelben 1T unDd UtilNionNn, Der gemein-z Jame Dien|t in Der Ausbreitung 0es KReiches (Bottes unDd Des (Fvangeliums, n

Da  %_  ‘ _” —
mit DdDem einzigen Unter)dhied, DaR Der Nti)ionspraktiker per|önlich DIE (£hre
unDd 0as Werdienlt, aber audch DIie ur unDd Das DTer DEr 1ireRien 1Ss»
ührung DES götflichen Sendungsberfehls bean)pruchen DAaLT, während \icH Der
„Mijliologe” zumeili mit DEr Diel be)dheidenern, teilweile allerdings au Des
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QqUEMELN Rolle begnügen muß, =  I DEr erne unDd Dem Hintergrun 0AaS
wl ıe KÜMNZeUg 3ZU \ mieden unD en YIls Symbol diejer
yreunNDdIchatt inD : £ribut NEeiIner Herehrung habe l ZUM KriegsenDde unDd
ırriedens)hIuß YNitilionslehre Den \ wergeprürften eu  en UiiNionaren
gewidme Wa 1eJje DDOL allen anDderen auch uRun auszeidhnen unDd
ihre fifakıven eriulte wetiimacen )oll Was ihnen auch niemand rauben ö DRannn 0aSs f Die be! ELE Qualitätsarbeit zUu Der 3weifelsohne OIE wi))|
liche Überlegenheit er)fer gehöri unDd wejentlidhen Beitrag lieyert!

Da  Da ö ‚G NO D\S \G

Mieg e ragl
a  a  n rundlagen unDd YNus)idhten
on ar Brößer A Yimburg Yabhn

Ddem Augenblick DIE “Yiselt DAas Signal ZUTH AD)HIuß Der yrieDdens-{ verhandlungen unD amı 3ULr begründeten ung Der
ıyrriedensbeltimmungen erTmWaAarie vermwetilen Die i NonstreuNDe erneut bei
iraurigen Jiapregeln Der bisher reindlichen OIE nadch allen eu  en
erten und erken auch ZUM SchIuß noch DIe germani)dhen Heidenmijlionen
traTen unDd 10 wirklich nach dem Urteile berutener Kreile „EINeEN be]onders
gehälligen Charakter iragen Her genannte zeitliche (Ein)Onitt )o1ll uUuns

Reinesweas auT Dem erwähnten (Bebiet Die Unwiderruflicdhkeit DeSs Be)dhehenen
unDd Der hinzugekommenen Kechtisagrundlagen eDeuten °‘“Jm Begenteil a  en
IDIL MWenn irgendwo hier Öie relte (Erwartung, DaR unjer hiR)al nicht
endqgultig beliegelt UL 0 mebr IS bisher WeDder einheitlidhes Handeln
noch eindeutiges Dekretieren Der £riumphatoren kRlar \ichtlich f ‘Yber WINM

halten Den Heitpunkt rür erneut auf Wunich Der Redaktion) und
Rur3 zu)jammenrta))enDd EINIGES Syltemati)de über Öie Deuti)cdhe JtiNionstrage
3ZU agen nacdhdem 510e zeif)HrTiT 0AaS Jahr indurch diejes Schmerzens-
RinDd mehr behanDdelt hat“

Betrachten WIL zunäch!|t Rur3z ÖIE atjadhen Yir denken hier nicht
DIE Schäden und Heritörungen DIE durch Kriegsoperationen

Unbeauftlicdhtigung Derlal)ener Stationen (DOor allem oldher iropi)hen Begenden)
u)T entltanden“, WIL übergehen auch OiEe rie)igen ShÄDdigungen, DIE pekuniärer

S0 Dem exi Der W ionsnDte Der Ddeutjchen yriedensdelegation nach Der 1eDer.
qube Der N 142)

1919 J6, Ol 13 197 155 187, 159 191 194 195 216 »41 263
266 S 50 au DIe anDderen ührenden eu  en C \tonszeifjchriftfen 918/19

78 Y 1 119 140 153 169 1:73 919/20 1A4 3( 4 1 45 49 5 () 51
AA 1919 y} 64 al 114 137 63 199 “”()1 ”1 25, »44 265 :
( 1919 3 S 54 8 4 59 113 147 149 153 173 156 2(0)9 E D 257
265, 88 245 ()1 1926 333 344 — 871919 H. 40 107 109 141 201
$)ie TolgenDden Aitate berüdlichtigen TIeIs Sahrgana 1919 Der genannien Urgane

2)JUS eria ÜT zerl£ireut Den DeiIfer unien genannien er!  en NinDden
ine bejonDdere Ärbeit aruber Q H] (DELND authentilcdher AUngaben WAare vtingen 1g
m größfien chHeint Der Sachıhavden A)arrifa $amerun UunD SÜudwelt


